
einer Verbesserung der Enp{angsqua*
lität konnte elso kaun die ftedp
sein. Für lernd Kühl betr ieb dis
Post sonieso au{grund der interna-
t ionalen recht l ichen LaEe Ernen
illeglaen Sender au{ seingr tre-
quenlr denn den Ver{rlsungsge-
richtsho{ hatte bereits 1?87 {est-
gestellt, da8 eine Ausstrahlung von
ßadioprograuen ins f,usltnd keine
stra{bare Handlung darstellt,
AuBerder hatte Badio Südtirol I
al ie 6enehrigungen der i tal ien!-
schen Regierung und der südtiroler
Landesregierung. Letrtere sieht in
der Sender sogar eine Art 3rücle
zrischen Bayern und Südtirol und
belundet starkes le{resden über dia
Störungen der Fost

0brohl rr Hauptsendeqebiet von Ra-
dio Südtrrol  I ,  d"h. layern und
lrden-llürttederg runehnend die
Privrtredios ihren Sendebetrieb
aufgenouen haben, sorgte der Ster-
ringer Sender auch 1989 iür reich-
I ich Schlagzei len.
Deshalb hier eine Tusanren{assung
der richtigsten Geschehnisse zusas-
rengestellt von Tho*as Kircher):
llach langer EinaeB- und Testsendun-
gen der Antenne Bayern tiooerhin 10
llonate Tertprograao I I nahs das
bayernrei te Privatradio endl ich
Ititte August l?89 'zu{ällig auf der
Südtirol I Frequenz l8l,3 llHz vo6
Hünchner 0lyrpiatura rit 10 kS den
Sendebetrieb au{. I}ies*s hatte zur
Folge, da8 Radic Südt irol  I  die
Frequenz 105 IlHz als neus Hauptire-
quenz erklärte. Aa 2t, August 1989
dann ein rei terer Schock für r l le
Südtirol-Fans" *usgerechnet zu der
lei tpunkt,  als die Sendeanlage au{
dec 330ü lteter hohen Sch*arzenstein
für einen Augenblicl nicht beracht
rurde, rurde durch eimen Anschlag
au{ die Sendeanlage diese durch ein
Feuer total zerstört.

Ir ltai l?91 cu8te sich ait dieser
Vor{rll drs Antsgericht ll iesbaeh
leschäftigen, Angeklagt vor der
Artsgericht Her der berührt-be-
rüchtigte Talter llayr, der bereits
ia Oktober 1985 in den Südtiroler
Iergen fradio Erenner nit Steinen
rttackiert 7 und dabei einen [itar-
beiter verletzt hatte {näheres
siehe entsprechende Zeitungsausrir-
se) .

Für einiqe Tage Hsr 8än dann nur
noch au{ der für Innsbruck ge-
dachten Frequenz 184r77 HHr rn
Süddeutschiand schwach zu höran. An
e?. Septeeher nahü $udt,ir0l I Eci-
nen regulären $endebetrteb au{
iäl e3 frtlz al ierdings vor"! üer
F'iat.*hrpritze piedsr eu{. Is llo-
veaber überschlugen sich dann noeh-
sals die trelgnisse: fir ä9. ülovee-
her erlieff der Bürgnrueirter der
$ereinde ftnrntal , Jose{ Ktrchler t
eine Bau*instel lungs - und Ab-
bruehver{ügung gegen die von der
Betreibergesel lscha{i  Radio Tele
Sch$arrenstein ( letreiber ist  Ro-
iand Huber) niedererrichteten 5en-
deanlage {ür 5üdt, i rol  l .  } ie
teneinde vertr i t t  in dierBr Ver{ü-
gunq den $tandpunkt, dafl keine
lauaktivititen au{ der aerstorten
Anlage ohne laukonzession durchge-
{ührt rnrden konnten, elso auch
kein Hiederau{bau. Laut ftoland
lluher ist die durch den lrand rer-
storte Sendeanlage au{ den Schcar-
zenstein allerdtngs so neit xieder
aufgebautn daß &an kürl vor der
Uiedeninbetriebnahne steht. llerk-
nürdig ist  al lerdings, da0 plütz-
l ich die Geneinde Ahrntai  gegen dte
Sendeaktiv!täten von Südttral I
einschreitet, obaohl der Sender
ssviel  Herbung {ür die 6eseinde
geaacht hat. Trotzdel naha fiadio
l iüdt i rol  I  al  11. Xove*ber 1989 die
$endungen au{ 101,3 frHz voa Schuar-
renstein r ieder au{.  [ inen Taq
später schon sieder ein Anschlagl
$iessal gegen den Betreiber der
Sendeanlage ftsland Huber seiber"
ilÄhrend Huber ert letaten flrbeiten
aB Sender beschäftigt üär, rurde
die Hindschutzscheibe selnes fler-
eedes 190 zertrülaert  und al le vier
fteiten zerrtochen.
ßa 19. llovenber dann tar die 0her-
nahae des $üdtirol I Prograanes au{
181,3 llHz beendet, $trttdesEen kar
einige lage lang {olgende AnsaEe:
"TestrendunE von Südtirol I - RIS
Xozen, 6erbergasse l8'. Ntach eini-
gen Tagen Senderabschaltung nurde
dann an 25. Hoveeber oben qenannte
Testsendungerr nreder erngestellt
{Anrcrk.: ftTS - Radio Tele Sehnar-
renstein dürfie sicherlich noch
al len, die r i t  der $üdt iroler
Rund{unkszene vertraut sind, be-
kannt sein. lenn ar CI2. April 1986
sendete fiadio lele $chrarzenstein

{tl
1C,

a*{ 185 flHr aehrere llonate Ver-
suchssendungen, verschrand dann
aher genäuso plötzl ich, r ie ran
gekoonen rar. llahrscheinlich {and
*rR daoals keinen 6eldgeber).  Ar
&1. 0ezeaber nannte ran sich dann
rogär einen TaE lang nieder fiadio
ErennEr  t l ! l ) "  "H ie r  i s t  Rad io
lrenner International 46, ein Pro-
gras! von Südtirol I ", ss lautete
die Ansage. lloch bereits einen Tag
später $ar san rieder unter der
Senderkennung Südtirol I zu hören.
Angeblich soll dieses llin- und ller
oit rerhtlichen Problesen rusäaren-
hängen,
t{enlge Tage später sorgte ein firti-
kel  in der Südt iroler Tageszeitung
"l}olosrten" erneut für Au{regung,
x*nech die $endeanlage ar Schrar-
zenstein ia 6ebiet der $eminde
Ahrntal abgebaut uerden ru8 und
al le Bestrndtei le dieser AnIage
vollstÄndig rr entfernen sind.
Dieses hatte der Landeshauptmnn L.
lurnralder angeordnet, nachder die
Ende August abgebrannte Anlage nach
Ansicht der Landesregierung ge-
setzesridrig rieder aufgebaut r0r-
den nar.

Io $epteober l99l rurde dann durch
das Landesgericht entschieden, daB
die flnlage au{ der Schsarzenstein
Yorerst bleiben kann,
Roland Huber hatte nach Erla8 der
Ahbruchverfügung eine Eingabe beir
Präsidpnten des Landesgerichtes
geoacht. $esä8 deo Art 32 des neuen
ftund{unkgesetres kann jeder n der
einen Radiosender betreibt, ul eine
Xonzession nachsuchen. Solange ein
entsprechender Antrag nicht be-
handelt rorden isto dar{ der Sender
bestehen bleiben,
Sol l te f toland Huber ietztendl ich
erne Lizenz erhalten, f l i re an sei-
neü Sender nahrscheinlich nicht
rehr zu rütteln. Dieses ur so lehr,
als das neue Rundtunkgesetl Yor-
siehtu daB in diesel Fall das Land
die Urbanist ik{rage ru klären hat.
Das könnte bedeuten, daB der le-
treiber ain gleichnertiger Standort
an6eboten rerden ru8, renn dieser
den Schnarzenstein {reini l l ig rÄu-
nen soll. Kein leirhtes Unter-
{angen, Hsnn lün bedenkt, daB die
Konressionen irequenzeäBig gebunden
si nd.


